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Kriegsopfer

Beschädigte
Hinter-

bliebene Gesamt
Aufwand

in Mio EUR *)

730     1.358 2.088     14.850

*) hinzu kommt ein österreichweiter Aufwand von 
Mio EUR 23,144

Kriegsgefangene

LeistungsbezieherInnen BSB Aufwand in EUR

96 20.544

Heeresbeschädigte

Beschädigte
Hinter-

bliebene Gesamt
Aufwand

in Mio EUR

140 4 144 0,852

Verbrechensopfer

abge-
schlossene 
Verfahren

davon 
Neu-

anträge
Ausgaben

in Mio EUR
Einnahmen

in Mio EUR *)

95       64        0,167 0,010

*) Die Einnahmen entstehen durch Rückforderun-
gen (Regresse) gegen die TäterInnen.

Impfgeschädigte

Beschädigtenrenten Pflegezulagen
Aufwand

in Mio EUR

7 5 0,242

Daten:
BMASK, BSB, Bundesrechenzentrum GmbH

Unterstützungsfonds für Menschen mit 
Behinderung

Förderfälle Ausgaben in EUR *)

212 242.662

Abgeltung der Normverbrauchsabgabe 
(NOVA)

Förderfälle Ausgaben in EUR *)

272 391.644

*) vorläufige Angaben (Bilanz noch nicht vorhanden)

Pflege

Zuwendungen zur Unterstützung pflegender 
Angehöriger

Gewährungen Ausgaben in EUR

825 959.774,33

24-Stunden-Betreuung

Anträge: 408

Behindertenpass und Autobahnvignette

gültige Pässe ausgestellte Pässe Vignetten

16.557 1.666 3.148

Außenstelle Landeck feiert 
15-Jahr-Jubiläum

Die Außenstelle Landeck des Landesstelle Tirol, 
zuständig für die Bezirke Landeck, Imst, Reutte 
sowie Teile von Innsbruck Land ist vor 15 Jahren 
eröffnet worden und stellt bundesweit als ein-
zige Außenstelle des Bundessozialamtes eine 
erfolgreiche bürgernahe Besonderheit dar.
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BUNDESLAND spezial

Ihr Partner für Integration und Gleich- 
stellung von Menschen mit Behinderung.

BUNDESSOZIALAMT
Landesstelle Tirol
6020 Innsbruck, Herzog Friedrich Straße 3
Tel.: 0512/563101 · Fax: 0512/582609
E-mail: bundessozialamt.tirol1@basb.gv.at

Außenstelle Landeck
6500 Landeck, Urichstraße 35
Tel.: 05442/68420 · Fax: 05442/68420-13
E-mail: bundessozialamt.tirol2@basb.gv.at

Tirol



Die Leitung
behinderung & 
Arbeitswelt Förderungen

Gleichstellung &
Ärztliche Gutachten

Sehr geehrte Damen und Herren,

Partner für Integration und Gleichstellung von
Menschen mit Behinderung zu sein ist das Ziel,
dem sich das Bundessozialamt verpflichtet fühlt.

Durch eine Vielfalt von Angeboten leisten wir einen 
Beitrag dafür, dass auch sie eine faire Chance  
haben, sich in der Arbeitswelt zu bewähren und 
am gemeinschaftlichen Leben teilzunehmen.

Mit diesem Folder geben wir Ihnen Auskunft über 
Fakten und Daten in unserem Bundesland Tirol. 
Die breite Palette unserer Maßnahmen verfolgen 
alle das gleiche Ziel – Menschen mit Behinderung 
sollen leben und arbeiten können, wie alle anderen 
auch.

Dass in einer Umfrage 83% unserer KundInnen
Positives mit dem Namen Bundessozialamt 
verbinden, ist für uns eine starke Motivation zur 
weiteren engagierten Arbeit.

Mit freundlichen Grüßen!

Mag. Walter Guggenberger
Landesstellenleiter Tirol

Mag. Walter Guggenberger
Landesstellenleiter

Begünstige Behinderte

männlich Anteil weiblich Anteil Gesamt

3.590   61,9%    2.213       38,1%    5.803

Behinderteneinstellung

einstellungspflichtige Dienstgeber/innen *) 1.712

Beschäftigungspflicht
erfüllt    288

nicht erfüllt 1.413

ohne Beschäftigungspflicht      11

Pflichtstellen *)

Gesamt besetzt offen

5.946 2.720                          3.226

*) Zahlen aus der Vorschreibungsperiode 2009

erwerbstätige begünstigte Behinderte

männlich Anteil weiblich Anteil Gesamt

  2.361   65,0% 1.271  35,0%    3.632

nicht erwerbstätige begünstigte Behinderte

männlich Anteil weiblich Anteil Gesamt

   1.229          56,6%      942   43,4%   2.171

Kündigungsschutz

Zustimmung                     0

Abweisung                     0    

Zurückziehung 15

Summe              15

Förderfälle

Erlangung, Sicherung 
v. Arbeitsplätzen u. 
Heranführung

Sonstige *) Summe

3.354        715     4.069

*) z.B. PKW-Zuschüsse, Mobilitätszuschüsse, 
Gebärdensprachdolmetschkosten, Ausbildungs-
beihilfen, Investive Maßnahmen

Förderfälle (Erhaltung und Sicherung) 
nach Personen und Alter

Alter Fälle Personen

unter 25 Jahre              1.931                    978

25-44 Jahre                 941                    745

ab 45 Jahre                 482                   424

Summe         3.354              2.147

Da für eine Person mehrere Maßnahmen geför-
dert werden können, ist die Anzahl der Förderfälle 
höher als die Personenanzahl.

Erfolge

Personen Erlangungen Sicherungen

1.354                 590             854

Da eine Person innerhalb eines Kalenderjahres 
sowohl einen Erfolg bei der Erlangung als auch 
bei der Sicherung haben kann, ist die Summe aus 
Erlangung und Sicherung höher als die Anzahl der 
Personen.

Finanzierung in EUR

aus dem Ausgleichstaxfonds   6.786.883

aus dem Europäischen Sozialfonds   1.301.315

aus der Beschäftigungsoffensive   5.058.210

Gesamt *) gerundet 13.146.408

Schlichtungsverfahren

BGStG 1) BEinstG 2) Summe

4 5 9

1) Behindertengleichstellungsgesetz
2) Behinderteneinstellungsgesetz

Abgeschlossene Schlichtungsverfahren

mit Einigung 5

ohne Einigung 2

Zurückziehung 1

Summe 8

Abbau von Barrieren/Investive Maßnahmen

Anzahl der Fälle Ausgaben in EUR

49                 713.864,00  

Sachverständigengutachten

Geschäftsfelder Gutachten

Kriegsopferversorgungsgesetz 11

Heeresversorgungsgesetz 49

Behinderteneinstellungsgesetz 630

Verbrechensopfergesetz 8

Impfschadengesetz 0

Bundesbehindertengesetz 1.595

Familienlastenausgleichgesetz 1.378

Bundespflegegeldgesetz 29

Sonstige 0

Gesamt 3.700


